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l LOerS vsn der Kirche.
i wahre Schatz der Kir -

khe ist das allerheiligste
Helium der Herrlich -

fwd Gnade Gottes .
- 62. unter den 95 Thesen .

rechten eigentlichen
s, die Gott den Seinen

sind Glaube , Hoff¬
ende und andre Gna¬
den . Sie werden alle
agut durch die Liebe .

- ist denn die Gemeinde
Heiligen , die unser
lund unsre Freude ist .

iwer wollte nicht hohen
rfein , auch unter gro -

Weln , der das glaubte ,
»irklich aller Heiligen

isein Gut und wiederum
Heiligen Uebel sein

I sei ? Das ist das gar
he und freundliche
das uns der Apostel

l vormalet : „Einer tra -
^ andern Last , so wer -
hr das Gesetz Christi

slen
"

(Gal . 6 , 2) .
Hetze, welch großes Gut

daß wir dieser Ge¬
schäft zugehören , von
daulus sagt : „So ein
ö leidet, leiden alle
der mit , und so ein

wird herrlich gehal¬
tenen sich alle Glieder
(1. Kor . 12 , 26 ) . Denn wenn ich nun leide , so leide ich
Äein . Mit mir leiden Christus und alle Christen . So tra -

^ dre meine Last und ihre Kraft ist meine . Der Glaube , die

^ it , das Gebet aller Christen gehöret mir , und daß ichs
W , also tragen die Glieder füreinander Sorge , daß die
Heren die Unehrlichen decken , behüten , ja sie ehrlich ma-

darf ich mich des rühmen , was die anderen haben , als

so mein Eigen . Und es ist wirklich mein Eigen , dann ,
sich daran mit mich freue und dankbar bin . So mag ich
ch und widerwärtig sein , sind doch die , die ich liebe und die

otzlgesallen. schön und edel geziert . Unter ihrer Herrlich -

öorgen mag meine Schande leichtlich ehrlich werden .
könnte da noch verzweifeln in seinen Sünden , und

Ate sich nicht freuen mitten unter seinen Strafen ? Trägt
>seine Sünden und Strafen nicht mehr , oder trägt sie zum
hen nicht allein . Es helfen ihm so viel heilige Gotteskinder ,

LuthLv -Feiev
zum 430 . Geburtstage -es deutschen Reformators0 . Martin Luther

Sonntag , den 19 . November 1933 , abends 8 Uhr
in den beiden Festhallesälen unter Mitwirkung der vereinigten
Kirchenchöre , Leitung Herr Musiklehrer Mann , Leiter des

Kirchenchores der Stadtkirche ,
und der Stahlhelmkapelle , Leitung Herr Hugo Rudolph .

Dortragsfolge :

1 . Feierliches Vorspiel über den Choral,,Ein ' feste Burg
" Nicolai

2 . Vorspruch : Herr Kirchenrat Hindenlang
3 . Begrüßung der Gemeinde durch den Vorsitzenden des

Kirchengemeinderates , Herrn Stadtpfarrer Hemmer
4 . Chor : „Wach auf ! Es nahet gen den Tag

"
. . . R . Wagner

5 . Rede des Herrn Univ . -Professors Or . Wendland -

Heidelberg über „ Luther , der deutsche Glaubensheld
"

6 . Chor : „Himmel und Erde vergehn
" . '

. R . Schwalm
7 . Adagio aus Sonate pathetique . L . v . Beethoven
8 . Ansprache : Herr Landesbischos v . Kühlewein
9 . Choral : „Ein ' feste Burg

"

( Chor und Gemeinde )

Die gesamte Gemeinde ist herzlichst eingeladen !

Beim Ausgang werden freiwillige Gaben zum Besten der Schüler¬
heime des Melanchthonvereins dankbar entgegengenommen .

Der Eintritt ist frei .

ja auch Christus selbst . Ein
so groß Ding ists um die
Gemeinde der Heiligen und
die Kirche Christi .

Aus dem Vierzehnbuch .
*

Fe mehr du dich befindest ,
daß du in Christum und sei¬
ner Heiligen Gemeinschaft
eingeleibt bist , je besser du
stehst : das ist , so du befin¬
dest , daß du stark wirst in
der Zuversicht Christi und
seiner lieben Heiligen , daß
du gewiß seiest , sie lieben
dich und stehn bei dir in al¬
len Nöten des Lebens und
Sterbens , und wiederum ,
daß dir zu Herzen gehe , aller
Christen und der ganzen Ge¬
meine Abnehmen oder Fall
in einem jeglichen Christen
und deine Liebe einem jegli¬
chen gemein werde und wol¬
lest jedermann gern helfen ,
niemand hassen , mit Allen
mitleiden und für sie bitten .

Aus dem Sermon vom
Abendmahl .

*

(Schlußwort zum dritten
Glaubensartikel . ) Das ist
nun der Artikel , der da im¬
merdar im Werk gehen und
bleiben muß . Denn die
Schöpfung haben wir nun
hinweg : so ist die Erlösung

Geist treibt sein Werk ohn
Dazu er verordnet eine Ge¬such angerichtet . Aber der heilige

Unterlaß bis auf den jüngsten Tag
meine auf Erden , dadurch er alles redet und tut . Denn er seine

Christenheit noch nicht alle zusammengebracht noch die Vergebung
ausgeteilet hat . Darum glauben wir an den , der uns täglich

herzuholt durch das Wort und den Glauben gibt , mehret und

stärkt durch dasselbige Wort und Vergebung der Sünde , auf daß
er uns , wenn das alles ausgerichtet und wir dabei bleiben , der

Welt und allem Unglück absterben , endlich gar und ewig heilig

inache . Dessen wir jetzt in Glauben warten .
Aus dem großen Katechismus .

Sie ist mir lieb , die werte Magd ,
und kann ihr ' r nicht vergessen .
Lob , Ehr und Zucht man von ihr sagt ,
sie hat mein Herz besessen .
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Ich bin ihr hold ,
und wenn ich sollt
groß Unglück Han ,
da liegt nichts an :
sie will mich des ergötzen
mit ihrer Lieb und Treu an mir ,
die sie zu mir will setzen
und tun all mein Begier .

Ein Lied von der heiligen christlichen Kirche.

Luther heute .
L^ as deutsche Volk erlebt in jeder Generation einen großen
^ Luthertag . Im Herbste eines Jahrhunderts feiert es die
Wiederkehr des Geburtstages Luthers , im 2 . und 3 . Jahrzehnt
reiht sich eine Luthergedenkfeier an die andere , gekrönt von der

Halbjahrhundertfeier seiner Geburt . Und wenn das erste Halb¬
jahrhundert zur Neige geht , wandert das Volk zu Luthers Grab
unter der Kanzel in der Wittenberger Schloßkirche . So tritt Lu¬
ther , der „ große und teure Prophet deutschen Landes "

, vor jedes
aufwachsende Geschlecht , Antwort heischend auf die Frage , wie
er seinen lieben Deutschen dienen könne und welche Stellung sie
zu seinem Evangelium als dem reinen und lauteren Worte Gottes
einnehmen . Jedes Geschlecht behauptet , daß es noch tiefer als das
vorige in Luthers Wesen eingedrungen sei . Das behaupten auch
wir . Riesengroß ist die Lutherliteratur der letzten Jahrzehnte ; und
die Volksausgaben von Luthers Schriften mehren sich von Jahr zu
Jahr , so daß jedem Deutschen die Möglichkeit geboten ist , aus
den Quellen zu schöpfen und an den Quellen Luther selbst zu be¬

gegnen . Aber das Volk , mag es noch so viel Sinn für die Historie
haben , sucht nicht bloß den historischen Luther zu schauen ,
es begnügt sich nicht mit dem historischen Luther ; es sucht Lu¬
ther den Lebendigen , der von sich sägen konnte : Ich werde
nicht sterben , sondern des Herrn Wort verkündigen . Jedes Ge¬
schlecht sagt zu jedem Geschlecht : Luther lebt , Luther muß lebendig
bleiben ! Luther — ich gebrauche ein Bild , das Burte aus den
Heimatmann Hebel anwendete — zog aus dem Volk den tiefen
Odem und haucht es wieder warm und lebendig an . Nicht darum
ist es unserem Volke zu tun , daß es um 4 Jahrhunderte zurück¬
wandere , um als Zeitgenosse Luthers den Geistes - und Glaubens -

srühling der Reformation mitzuerleben , sondern Luther soll wie
ein Mensch von heute in unsere Gegenwart eintreten , als unser
Zeitgenosse , aber ebenso als Führer wie in der Vergangenheit .
Aus seinen Nöten und Irrungen , Schwächen und Kümmerlich¬
keiten schafft sich so das Volk ein Lutherbild , das vielleicht nicht
ganz historisch ist , das vielleicht eineu Zug an Luthers Persön¬
lichkeit zu stark betont , naturgemäß vor allem das , worin der

Riese die zwerghaften Epigonen überragt . Und so preisen sich die
Enkel glücklich , daß die Spur der Lebenslage eines Großen nicht
in Aeonen untergeht , daß sie sich selbst in seinen Lichtbereich stel¬
len und sich von seinem Geist erfüllen lassen können .

*

Weil sich das Lutherbild des Volkes von Zeit zu Zeit wan¬
delt , darum hat jede große Luthergedenkfeier ihr be¬
sonderes Gesicht . Vor 50 Jahren erschien Luther dem in ma¬
terialistische Anschauung und Lebensgestaltung versinkenden
Volks als der religiöse Erwecker , er wirkte in seiner Lebendigkeit
als der große Evangelist und Volksmissionar , der das Evange¬
lium aus den Leuchter stellte und den Evangelischen wieder den
Glauben schenkte , daß Gott durch sie eine große Tat tun will .
Neues , wirklich evangelisches Leben blühte auf . Was ist nicht
im Jahre 1883 und hernach im Sinne und Geiste Luthers geschaf¬
fen worden ! Daß zu .gleicher Zeit der Konfessionalismus auf¬
wachte , der den konfessionellen Graben vertiefte und den Riß ,
der unser Volk durchzieht , verbreiterte , daran trug nicht der evan¬
gelische Volksteil die Hauptschuld . Der kämpferische Protestan¬
tismus regt sich immer erst dann , wenn sein römischer Gegner
das Haupt erhebt und nach Uebermacht strebt . So ist der Evan¬
gelische Bund , der die Protestanten sammeln und wehrhaft ma¬
chen will , aus der Lutherbegeisterung vor 50 Jahren erwachsen .

Auf eine zweite Jahrhundertfeier , die uns zeitlich näher
liegt , möchte ich Hinweisen , aus die des Wormser Bekenntnisses
im Jahre 1921 . Damals , nach dem Zusammenbruch des deutschen
Reiches , nach dem Ansturm der Christus verneinenden Geister ,
die auch die Kirche zerstören wollten , war die Volkskraft zer¬

brochen . Vor allem waren es die evangelischen Kreise i
gelähmt an den Trümmern saßen und weinten . KathM
und Marxismus verbündeten sich , die neue deutsche West ;
stalten . Der Protestantismus war als volksgestaltender A,
ausgeschaltet . Der Katholizismus mußte , als er sein Kirche,
rettete , auch das evangelische vor dem Sturz bewahren , u,
evangelische Welt aber „ stellte sich auf den Boden der Tatsoi
und lenkte das Kirchenschifslein immer mehr in das den
sche Fahrwasser . Damals kam das alte Lied auf , aus ^
herüberklingend : „Herr Gott , den Führer sendet
allen Orten sang man das Lied , und bei dem Worte
dachte man an eine Gestalt wie Luther , an einen Propheten ^
wie Luther das Volk aus seinen Wirrnissen herausführt uÄ
zu innigem Glauben und starkem Handeln emporreißt .
dachte vor allem an einen religiösen Führer , an einen sts
erbauer der Kirche . Das evangelische Volk wartete und
Und alle Reformationsfeiern des zweiten Jahrzehntes ließest
sen Notschrei immer gewaltiger ertönen . Dieser Notschrei :
auch aus unserer diesjährigen Feier herausklingen , — wäre ,
die große Geisteswende in unserem Volke eingetrek .

Es ist eine unbestreitbare Tatsache , daß der Führe
danke , die Sehnsucht na ch dem Führertum zuerst !
am stärksten in der deutschen evangelischen Welt sich regte ,
katholischen Welt lag dieser Gedanke und diese Sehnsucht :
so nahe ; denn sie ist nie führerlos , sie hat die autoritativste '!

'

rung und Gewissensleitung , sogar in einer internatia
Größe . Zwar stellten wir Evangelische uns den Führer ooraH
als einen Erwecker des Glaubens , als Hauptmann im Kn
wider den Unglauben , als Baumeister am Kirchenbau , —

gesagt — als Reformator vor . Aber wir konnten ihn uns :
vorstellen ohne nationale Größe ; wir erwarteten , daß er
nationaler Führer werde , wie Luther das Deutschtum
erweckt hat .

Nun ist unser Bitten erhört , unsere Sehnsucht erfüllt :
den : wir haben einen Führer . Emen nationalen Wied
wecker , der aber auch die unschätzbaren Werte des religiöses
nenlebens kennt . Wie kann einer Führer sein , ohne sich !
Gott berufen , begnadet und getragen zu wissen ? Hätte Ms
nur einen einzigen Tag Führer sein wollen , wenn er nick

starke Gottoertrauen gehabt hätte ? Einen nationalen
erwecker erleben wir heute , unter dessen Führung sich auch . l
wir sehen , eine geistige Umstellung vollzieht , eine Umstellunĝ
von außen nach innen dringt , wie Luthers Reformation vs
nen heraus kam und bis in die äußerste Peripherie hinaus d

Ich hätte es dankbar begrüßt , wenn einer der kirchH
Propagandisten der völkischen Bewegung zur Feder gegnß
und uns in seiner Weise das Verwandte in der göttlichen
düng wie in den Persönlichkeiten Luthers und Hitlers ausW
hätte . Aber wir wissen , daß manch schlicht- frommes Gemüt,-u

daß es fähig wäre , im Einzelnen die Parallelen zu ziehen^
Führer von heute an die Seite Luthers rückt und das GeW Hres
von heute als eine Reformation des Deutschtums ?

schaut . ,
Und das gibt unserer Feier das Gepräge . Luthes H ^

erfüllt unsere Seelen . Luthers Heroismus beseelte uns MÄ
der Abstimmung am letzten Sonntag : mit dem Luthertroß
wir das Ja und das darin eingeschlossene protestierende Nso

die ganze Welt hinaus mit dem fröhlichen Gewissen des M "

der nicht anders konnte und sich unter Gottes Schirm und !

flüchtete . Wir feiern den Luthergedenktag nicht in er»

Epoche der Schwäche , sondern als Menschen , über die

tes Kraft kam , ein Neues zu wagen und zu schaffen .
*

Da mag es uns als etwas Nebensächliches erscheinen ,
wir den Luthertag um des politischen Handelns willen uin ^

Woche hinausschieben mußten . Auch das wird uns nicht dn

wenn unsere Lutherfeiern sich gegenüber dem farbenfrohe »^ ^
der Gegenwart durch Schlichtheit und stilleres Wesen
nen . Wir wissen , daß Luther ja der stärkste Gegner des P

lichkeitskultus war und am meisten dem Rühmen seiner ^
widersprechen würde . Auch das wollen wir zeigen , daß

ther niemand zu leid feiern und nicht am Luthertag dm

sionellen Gegensätze vertiefen wollen . Es hätte der
'
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^ Hüters am Heiligtum
" Joseph Wittig , der zwischen den

Mnen steht , den Luthertag nicht als Hochfest des Konfes -

»us zu feiern , nicht bedurft . So weit der Luthertag ein

neuerwachten Deutschtums ist , sollte ihn auch der katho -

mitfeiern können . Bei der Feier in Eisleben sagte
Rust : „Luther ist nicht der Führer aller Deut -

dazwischen steht die Kirchenspaltung ; aber es

der katholische Deutsche sein Haupt in Ehrfurcht beugen

ivor dem Deutschen Luther !
" Und wenn Wittig sagt : „Ich

Luthertag nicht Luther , sondern mit Luther — das ,

zgn göttlicher Kraft und Wahrheit erschreckend , zerstörend ,

?niMs « nd und beseligend in das Menschenleben einbricht und

zum Lhristenleben macht
"

, so spricht er das aus , was

m Feier Sinn und Zweck ist und was wir von Luther dem

ri^MMgen heute erwarten : die Führung zu den Quellen

Kraft und Wahrheit . Hg .

enj

Für die Wahrung deutscher Würde .

e».Wk Deutsch - Evangelische Frauenbund sandte am

24 . Oktober folgendes Dankschreiben an den Herrn Reichs -

r - „Der versammelte Geschäftsführende Vorstand des
Frauenbundes erlaubt sich , dem Herrn

ganz ergebenst den besonderen Dank deutsch -evan -
e . Frauen auszusprechen für die feste Haltung der natio -

Regierung in der Abrüstungsfrage und die durch sie Her¬

rn!

M
du

!t

^ Mrjiihrte hoch
'
erfreuliche Wendung in der deutschen Außenpo -

Vorstand des Deutsch -Evangelischen Frauenbundes ,

seinem Programm gemäß „von der deutschen Frau die Wah -

deutscher Ueberzeugung und Würde auch dem Ausland ge-

fordert
"

, hat mit Begeisterung die Erklärung aufgenom -
"^ oon dem um seiner Ehre willen erfolgten Austritt Deutsch¬

stes der Abrüstungskonferenz und dem Völkerbund .
"

i . A . gez . Paula Mueller -Otfried ,

t
des Deutsch -Evangelischen Frauenbundes E . V .

Ein goldenes Jubiläum .
(Fortsetzung .)

Ende 1886 trat eine neue Aufgabe an unser junges Unter¬

en heran , die gerade durch ihre Größe und Bedeutung uns

Hst zaudern ließ , ob unsere Kräfte auch reichen würden , die

^ zum glücklichen Ende zu führen : es war die Uebernahme

5vang . Kirchen - und Volksblattes , das als Organ
' positiven Geistlichen des Landes zu einem Sonntagsblatt für

n erweitert werden sollte . Anfang November wurde der
" '

zur Ausführung der nicht leichten Aufgabe gefaßt , und

^ - Mrwenig Wochen auf disVorbereitungszeit verwandt wer -

^ .̂ Mkonnten , kostete es große Anstrengung , um das gesteckte Ziel

erreichen. Am 24 . November wurde die erste Probenummer
Ückt, die in rund 10000 Exemplaren verlangt worden war .

Zeigender Auflage kamen dann die fünf letzten Nummern des

, g^ res zur Verteilung , und im 1 . Quartal 1887 waren bereits
^ U feste Abonnenten gewonnen , die sich im 2 . Quartal auf

^ vermehrten . Infolge der vorzüglichen Leitung des Blattes
1t durch Pfarrer Reinmuth in Knielingen , später Pfarrer
mann, Bretten , und jetzt Pfarrer Vogelmann , Handschuhs -

A> ist die Abonnentenzahl bis auf die schlimmen Rückschläge
rend der Kriegsjahre ständig gewachsen und beträgt heute
als 20000 Exemplare ; die monatlich beigegebene achtseitige
rbeilage erfreut sich größter Beliebtheit .
3m Oktober 1886 hatte Buchhändler Karl Zimmer

^ Frankfurt a . Main die Leitung übernommen , da der seit -

Geschäftsführer Gerhard Kauffmann einem an ihn

Rufe der Berliner evang . Missionsgesellschaft in
Im zu folgen wünschte .

Neue Pläne und Aufgaben sollten nun zur Ausführung
Men . Der von Pfarrer Schlosser in Frankfurt a . M . begrün -

Mnd von Karl Zimmer im Verlag der Niederlage des Evang .
Ms für Innere Mission herausgegebene Christliche Bü -

flchatz wurde von dort übernommen und sollte weiterge -
' werden .
Eine Reihe guter Erzählungen wurde geplant , und im glei -

3ahre erschienen bereits die zwei ersten Bändchen von

^ heid v . Rothenburg und Martha Eitner .

Im nächsten Jahre , von 1888 bis 1889 , erschienen im gan¬

zen noch 7 Bändchen . Allerdings zeigte sich nun bald , daß die

vielen Verlagsartikel außerordentlich viel Barmittel beanspruch¬
ten , die durch den Absatz aus den Lagerbeständen des Sorti¬

ments und des Verlags nur sehr langsam wieder hereingebracht
werden konnten . Eine sehr ernste Gefahr für den Weiterbestand
des Geschäfts war in greifbare Nähe gerückt ; es galt , die unbe¬

dingt notwendigen Betriebsmittel zu erhalten , damit die bis da¬

hin geleistete Arbeit nicht wieder zugrunde gehen sollte .
So wurde dann nach vielen und reiflichen Ueberlegungen

beschlossen , eine Aktiengesellschaft mit einem Kapital von

40000 M . zu gründen , es sollten 200 Aktien zu je 200 M . auf

Namen lautend ausgegeben werden . Die Gründung und han¬

delsgerichtliche Eintragung erfolgte am 9 . April 1889 .
Als Mitglieder des Aufsichtsrats wurden gewählt : Dekan

H . Zimmern , Graben , als Vorsitzender ; Buchhändler Paul Ko -

ber - Gobat , Basel ; Pfarrer Johannes Köhnlein , Grünwetters¬

bach ; Pfarrer Ed . Strauß , Eisingen ; Privatier Jak . R . Wolfs ,

Karlsruhe .
Da wurde mitten aus seiner Erfolg versprechenden Tätig¬

keit heraus der Geschäftsführer Karl Zimmer heimgerufen ; er

hatte es durch seine großen literarischen Kenntnisse meisterhaft

verstanden , jeden einzelnen Kunden gut zu beraten , und genoß

dadurch in den weitesten Kreisen größtes Vertrauen .
Zu seinem Nachfolger wurde Philipp Bürk berufen , der

bis dahin im Verlag der Winter ' schen Universitätsbuchhandlung
in Heidelberg tätig gewesen war . Eine Aufstellung der Bilanz ,
in der sämtliche vorhandenen Vorräte sowie die Außenstände

aufs sorgfältigste bewertet wurden , ergab leider die schmerzliche

Tatsache , daß die Verbindlichkeiten die vorhandenen Werte ganz
bedeutend überstiegen . Infolgedessen war es notwendig , die

größte Sparsamkeit zu beobachten , die Verlagstätigkeit aufs

äußerste einzuschränken und die Hilfskräfte bis auf die unbe¬

dingt notwendigen zu entlassen .
Die nächsten Jahre zeigten eine stetige langsame Besserung ,

so daß am 1 . Juli 1894 nur noch .ein Defizit von kaum 1000 M .

vorhanden war und die Wahrscheinlichkeit bestand , daß die Un¬

terbilanz am Schluß des Geschäftsjahres 1895 verschwunden sein

würde . Da wurde am 16 . März Philipp Bürk heimgerufen .

Nun galt es für den am 6 . Mai 1895 als Geschäftsführer be¬

rufenen Hermann Flügel , der sich in großen Sortiments¬

und Verlagsgeschästen umgesehen hatte , seine dort erworbenen

Kenntnisse zu verwerten und den Verein langsam wieder auf¬

wärts zu führen .
Ein glücklicher Gedanke war es , als im Oktober 1894 in

der Kreuzstraße Nr . 25 neue freundliche Geschäftsräume ge¬

mietet wurden , die eine weitere Ausdehnungsmöglichkeit ge¬

währleisteten . In unfern Erwartungen hatten wir uns nicht ge¬

täuscht ; die Lage im Zentrum der Stadt , wenn auch an einer

Nebenstraße , erwies sich als günstig und brachte einen stetig

wachsenden Verkehr mit steigenden Einnahmen . Immerhin galt

es noch mit der Herausgabe neuer Verlagsartikel zurückzuhalten ,
und in den nächsten beiden Jahren erschienen nur 4 Bändchen der

Hausbibliothek und ein Band der Volksbücher . tAora-« -- .,» foisi .-

Künstler und Seelsorger zum Markus -Kirchbau .

Worte aus unserem Gemeindeboten aus der Zeit vor 25 Jahren .

Der Künstler spricht :

„Es ist ein erfreuliches Zeichen unserer Zeit , daß sie in ihren

architektonischen Schöpfungen wieder Wert legt auf edle und

echte Materiale und die Mittel aufbringt für große Gesamtan¬

lagen und reiche Ausführung derselben . Wir wollen und sollen

aber nicht vergessen , daß Material , Größe und Kostbarkeit einem

Kunstwerk wohl anhaften und seinen materiellen Wert erhöhen

können , daß das Wesen des künstlerischen Wertes jedoch in ihnen

nimmermehr liegt . Eine Halskette roher Diamanten wäre eine

banausische Schaustellung des Geldwertes ; Schliff und Fassung

erst machen sie zum Schmuck . So liegt auch der künstlerische Wert

eines Bauwerkes nicht im Material , noch in den Kosten , noch in

der absoluten Größe nach Meterzahl , sondern ganz und gar in

der Gestalt des Ganzen , der Durchbildung der Teile und der

Harmonie der Größen untereinander ; ja , wo die vorhandenen
Mittel oder die Bedingungen der Umgebung keinen Reichtum
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gewähren , da zeigt sich oft in der Beschränkung der Meister,
' im

Verachten der Schranken aber der Schüler oder Knecht .
"

Der Seelsorger spricht :
„Wenn Zahlen überhaupt eine Sprache haben , dann sagen

die der Neuweststadt , daß dort eine Kirche mit jedem Jahre
dringender wird . Im übrigen wird man gut tun , die ganze hier
vorliegende Frage immer an der Hand des Stadtplanes zu be¬
handeln . Die Neuwestpfarrei hat ihre Nordgrenze an der Kaiser¬
allee , die Westgrenze an der Porkstraße ; im Süden schließt die
Bannwaldallee mit den dahinterliegenden Straßenzügen ab , im
Osten die Scheffelstraße .

Man muß diese Lage auf der Karte ansehen und dann die
Christuskirche in der äußersten Nordostecke des Westbezirks auf¬
suchen , dann ergibt sich ohne weiteres die Unmöglichkeit , diese
am schnellsten wachsende Pfarrei irgendwie als Anhängsel der
Christuskirche aufzufassen . Die Christuskirche kann — das zeigt
der flüchtigste Blick auf die Karte — ihrer ganzen Lage nach
nimmermehr eine Zentrale für die ganze große evangelische West¬
stadt bilden . Sie dazu auf Jahre hinaus mit Gewalt machen
wollen , heißt die Bewohner der Neuweststadt , die überhaupt kein
Glockengeläute einer evangelischen Kirche zu hören bekommen ,
mit Bewußtsein vom Kirchgang entwöhnen . Zudem liegt das
Gemeindehaus außerhalb der Neuwestpfarrei . Bis zur Christus¬
kirche ist es aber , von der Weltzien - , Hübsch - und Eisenlohr¬
straße aus , von der Bannwaldallee zu schweigen , eine erhebliche
Strecke . . .

Die Entscheidung ist eine Gewissensfrage . Mag sie nun aus -
fallen , wie sie will : es gibt für ein evangelisches Gewissen nie¬
mals eine Pflicht , „ monumental "

zu bauen , wohl aber eine sehr
deutliche Pflicht , da , wo es nottut , schlichte Predigtkirchen zu
bauen , sobald man es kann , und erst recht , wenn es gilt , damit
zugleich den Frieden in der Gemeinde zu bauen . . . .

Daß Schlichtheit im Kirchenbau gegenwärtig unser Ziel sein
muß , darüber besteht im Pfarrkollegium volle Uebereinstimmung .
Und mit Nachdruck hat die dixsjährige Generalsynode unserer
Landeskirche , unterstützt von der obersten Kirchenbehörde , den
Stadtgemeinden Einfachheit in den Kirchenbauten warm emp¬
fohlen . *

So dachte und schrieb man vor einem Vierteljahrhundert .
Hat das nicht auch heute noch Geltung ? Seid Täter des Worts
und nicht Hörer allein ! L .

Für unsere Kranken .
Was geschrieben steht .

Was zuvor geschrieben ist , das ist uns zur Lehre ge¬
schrieben , auf daß wir durch Geduld und Trost der
Schrift Hoffnung haben . Röm . 15 , 4 .

? I uf dem Schaft in deinem Zimmer liegt eine Bibel . Sie ist all -
1 » gemach etwas staubig geworden und vergilbt . Man sieht ihr
an , daß sie schon lange niemand mehr in der Hand gehabt hat .
Aber heute , da du wegen Krankheit doch nichts anfangen kannst ,
bleibt dein Blick unwillkürlich immer wieder an ihr haften .
Schließlich nimmst du sie sogar in die Hand . Wie fremd ist dies
Buch dir doch geworden ! Du weißt nicht , was du mit ihr an ->
fangen sollst , und wenn du drinnen liest , verstehst du es nicht .
Da fällt dein Auge zufällig auf das Wort aus den letzten Ka¬
piteln des Römerbriefs : „Was zuvor geschrieben ist . das ist uns
zur Lehre geschrieben , auf daß wir durch Geduld und Trost der
Schrift Hoffnung haben "

. Da siehst du , zu was die Schrift uns
gegeben ist .

Sie ist uns zur Lehre geschrieben . Wir sollen darin nicht
allerlei Merkwürdigkeiten oder menschliche Weisheiten suchen ,
sondern Anleitung für unser Leben , und zwar Anleitung maß¬
gebendster Art . Denn da reden nicht Menschen zu uns und er¬
zählen von vergangenen Dingen , sondern der allmächtige Gott
selbst spricht uns an . Was er aber sagt , hat auf unser jetziges
Leben Bezug . Wohl hören wir da von den Geschicken längst ver¬
storbener , uns vielleicht recht sernestehender Menschen . Sie sind
freilich tot . Aber der Gott , der über ihnen waltete , mahnend ,
strafend , tröstend zu ihnen sprach , ist auch unser Gott , der heute
noch die Welt , auch die kleine Welt unseres persönlichen Er¬
gehens , regiert und uns immer noch ein Wort des Trostes oder
der Warnung zu sagen hat .

Aus seine Stimme müssen wir hören . Dazu ist nötig. -
man zunächst einmal stille wird . Sonst vermag sein Woü
an unser Herz zu dringen . Vielleicht sind uns dazu die S
der Krankheit und Einsamkeit besonders gesandt . Nicht
ermahnt uns der Apostel daher zur Geduld . Dann aber heW
Gottes Stimme auch als die des liebenden und sorgenden '
ters vernehmen , auf daß sich unser Herz ihm erschließt und l
und Aufrichtung von ihm empfängt . Können wir das , so
hüllen sich uns Gottes Gnadenwege . Wir beginnen die Wei
seiner Führung und damit den Sinn unseres Lebens zu neck
Eine fröhliche und getroste Hoffnung wird in uns lebendig,
erst soweit ist , weiß , was er an seiner Bibel hat .

i Herl
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Aus unserer Gemeinde .
Der Badische Evangelische Wissenschaftliche Prediger »« « ».

Die diesjährige Tagung wurde im Hospiz Herzog Berthold am
vember abgehalten . Der Vorsitzende , Kirchenrat Fischer , begrüßte die
schienenen und wies darauf hin , wie sehr die Bekenntnissrage nach .
Umwälzungen in Volk und Kirche in den Mittelpunkt gerückt ist . Der

m der

vergangenen Jahr Entschlafenen wurde ehrend gedacht . Besonders stach ^ lft
wurden die Mitglieder des Oberkirchenrats und der Vertreter dxr !
logischen Fakultät Heidelberg begrüßt . Letzterem , Prof . v . HapWM , ühr
wurde das Wort zu einem tiefgründigen Vortrag erteilt : „Die Bedeai « stier
nissrage in der Deutschen Evangelischen Kirche "

. Es wurde der Kirche
'

Einigung der Landeskirchen zur Reichskirche inbezug auf das BekeiqW Mt R
gezeigt . Die Präambel der Reichskirchenverfassung spricht von einemB »
der Bekenntnisse , wobei den einzelnen Landeskirchen Selbständigkeil j
Bekenntnis und Verfassung garantiert wird . Es kam zu einer Kirche, Heim :
Vereinigung , aber nicht zu einer Union , in der die Bekenntnisse versch

. zen werden müßten . Die neue Kirche will Bekenntniskirche sein , sie
ihre Vollmacht vom Herrn Christus , der sie leitet . Die alten Bek
nisse bleiben in voller Geltung . Aber es erhebt sich angesichts der voi
missionarischen Aufgabe die Frage , ob nicht die Zeit da ist , daß ein
die Gegenwart im Abwehrkampf gegen moderne Irrlehren brauchbi
Bekenntnis geschaffen werden müßte . Die Bekenntnisfrage ist in di!
Hinsicht noch nicht ganz gelöst . Das aber steht fest : Die Kirche muß
den bevorstehenden Kämpfen und weltanschaulichen Auseinandersetzu
sich in völliger Einigung rüsten .

Am Nachmittag sprach Kirchenrat Wolfhard - Durlach über die,,R «
gestaltung unseres Gesangbuches "

. Der Vortragende gab einen hym
°

logisch und kulturgeschichtlich wertvollen Ueberblick über das badische
sangbuch seit 1787 . Unser Gesangbuch von 1882 war seinerzeit eines
heften . Es ist heute noch nicht schlecht , aber es muß doch zurückblet
hinter den Gesangbüchern , die die meisten Landeskirchen kurz vor d
Krieg oder in den letzten Fahren nach dem Krieg eingeführt haben ,
sind wir in Baden , wenn wir der Gemeinde nicht das wertvolle neue
wiederentdeckte Liedgut vorenthalten wollen , zur Herausgabe eines w
Gesangbuches gedrängt . Das wird aber , obwohl die Vorarbeiten W
weit gediehen sind , frühestens in drei Jahren der Fall sein können .
Reichsgesangbuch wird in absehbarer Zeit nicht möglich sein können ,
eben schon so viele neue provinziale Gesangbücher in den letzten 2aW
entstanden sind . Aber das ist doch wertvoll , daß nach Tert und Mewd'

die Lieder einander stark angeglichen werden . Den von Kirchenrat W»>

hard ausgestellten Grundsätzen wurde von der Versammlung
gestimmt . An den Vortrag schloß sich wie auch an den vom Bornima
eine lebhafte , gründliche Aussprache an . ißnspsai

»
' ' «idensa
: tHriedr

Bunter Abend in Rintheim . , Renz.
Am Freitag , den 3 . Nov . , erfreute uns wieder der Gottesank tz,

Iungmännerhund mit einem „ Bunten Abend "
, der eine größere

Hörerschaft verdient hätte . Aber die , die gekommen waren , waren
dankbar für das , was ihnen geboten wurde . Der Gottesauer Fungman
bund verfügt über ein gut geschultes Orchester und über Einzelkraft ^
auf verschiedenen Gebieten Vorzügliches leisteten , in Musik , in Vorn

Gemei
im :
hard.

Mimik , in Karikaturenzeichnen und Schnellmalen von LandschaM Ag-Wi
Mit großem Beifall wurden die flotten Märsche und Volkslieder
wackeren Orchesters bedacht , besonders auch die Biolinsoli von yeq
Wied , unter dessen Leitung das Orchester steht . Die meist humorvom
Vorträge in Wort und Lied sowie die Leistungen des Schnellmalers sai» k

freudige und dankbare Aufnahme . Alles in allem , es war eine ore »

und ein Genuß , zu sehen und zu hören , was uns dieser „ Bunte Wem

geboten hat . Der Dank , den Herr Pfarrer Gerhard dem Tvttesa
Iungmänncrbund und seinem bisherigen Leiter , Herrn Vikar
aussvrach , war allen Erschienenen aus dem Herzen gesprochen , eoe

der Wunsch und die Bitte , daß die guten nachbarlichen Beziehungen i

schen dem Gottesauer und Rintheimer Sprengel fortbestehen nwm »^
Pfarrer Gerhard wünschte dem aus Karlsruhe scheidenden Vikar o
Gottes Segen auf seinen Lebensweg und für sein ferneres Wirken .

FPf -
tuidehl,' nerm
Kim :
wner (

»de

Harr

Die Musikalische Abendfeier in der Iohanniskirche
am Sonntag , 12 . November , fand unter Mitwirkung des Kirche"A ,
der Südstadtgemeinden unter Leitung des Akad . Musikdirektors 0

^
mir sowie der Herren Adolf Knörzer ( Baß ) und Fritz 9 ^

PrM
( Orgel ) statt . Es gelangten vor allem Lieder zu Gehör , die von
stic . Paul Sturm komvoniert waren . Der ganze Abend , der goE ..
tiefen Eindruck hinterlassen hat , trug ein durchaus einheitliches
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nesau
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^ sich das Orgelpräludium von Rheinberger ein , machtvoll und doch

, herben alten Stil geschrieben , so wie die Lieder selbst weich und

« waren , nicht herb ; liebevoll zum Ausdruck gebracht durch Chor
!Mnger und Orgel , nicht zuletzt aber auch durch die Art der Satz -

kAchen die Gesänge zum Gemüt . Lplc .

Gottesdtenstanzeiger.
Sonntag , den IS . November 1933 (Luthertag ) .

wmmlung für Verbreitung der Luther - Bibel für die evangelischen
Deutschen im In - und Auslande ,

jrche : 10 Uhr Pfarrer Glatt . 11 (4 Uhr Christenlehre , Psr . Glatt .

Kirche : 149 Uhr Vikar Schwindt . 1412 Uhr Kindergottesdienst ,
:r Schwindt .
irche : lO Uhr Kirchenrat Fischer . Vsl2 Uhr Christenlehre , Kil¬

lt Fischer .
Mirche : 8 Uhr Vikar Füß . »49 Uhr Christenlehre für die Io -

'
üisgcmeinde. 1410 Uhr Festgottesdienst zum Luthertag und Jubi¬

lier Paulusgemeinde und des Männervereins ( Kirchenchor ) , Kir -

! I) . Ziegler . II Uhr Kindergottesdienst . II Uhr (im Gemein -

us ) Festakt des Männervereins der Südstadt .
SV« Uhr Vikar Clement . 149 Uhr Christenlehre in der Dia -

Pfarrer Braun . 10 Uhr Pfarrer Braun (Kirchen -

IU/4 Uhr Kindergottesdienst , Vikar Clement .
^ -sarrei , Gemeindehaus Blücherstr . 20 : 10 Uhr Pfarrer Seufert .

chBMij Uhr Kindergottesdienst , Vikar Ör . Schneider . 51-4 Uhr Reforma -

Mer des Kindergottesdienstes ( mit Lichtbildern ) .
egWjMche ': VelO Uhr Kirchenrat Renner , 1411 Uhr Christenlehre , Kir -

mt Renner . Vg12 Uhr Kindergottesdienst , Kirchenrat Renner .
2« Wmskirche : IO Uhr Pfarrer Hemmer (Kirchenchor ) , 1114 Uhr Lhri -

»>t i wlchre, Pfarrer Hemmer .
«cha Heim : 149 Uhr Christenlehre , Pfarrer Dreher . V2IO Uhr Pfarrer
chael Her ( Kirchenchor ) . Veit Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Dreher ,
hth jjefeld : 1412 Uhr Kindergottesdienst Pfarrer Dreher .
Ke« tnissenhauskirche Karlsruhe -Rüppurr : 10 Uhr Missionar Ruf .

bMenhauskirche Karlsruhe , Sofienstraße : IO Uhr Pfarrer Brandt .
f it. Krankenhaus : IOr/4 Uhr Pfarrer Ulzhöfer .

hbs ch-Wilhelm -Krankenheim : 5 Uhr Pfarrer Ulzhöfer .
Medrich -Gedächtniskirche : 8V1 Uhr Vikar Lorenz . 1/2IO Uhr Pfar -

kusl iZimmermann . Vill Uhr Christenlehre , Pfarrer Lic . Benrath . Vs12
k Kindergottesdienst , Pfarrer Zimmermann .

' ijaal : 9 Uhr Pfarrer l.ic . Benrath . UV« Uhr Kindergottesdienst ,
Ä« idar Lorenz .
MA KdW (Turnhalle ) : 9 Uhr Pfarrer Kopp .
Ik N mdehaus Albsiedlung : IM/4 Uhr Pfarrer Kopp .
^ mr : 1410 Uhr Festgottesdienst , Kirchenrat Steinmann (Rsichskol -
"em Kkf lU/i Uhr Kindergottesdienst . 3 Uhr Festfeier beim Gemeindc -
r eä nis. — Sonntag bis Dienstag , jeweils abends 8 Uhr , Lutherfestspiel

I >Gemeindehaus .
e oiWchim : 9/4 Uhr Christenlehre , Pfarrer Gerhard . 10 Uhr Pfarrer

1114 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Gerhard .

Wochengottesdirnste und Bibelbesprechungen :

Nliiskirche : Montag bis Freitag , jeweils abends 8 Uhr , Evangelische
! 1^! ^ auwoche , Pfarrer O . Ziegler . Thema : Montag : Heraus aus der

ML Dienstag : Heraus aus der Schuld . Mittwoch : Heraus aus der
Mw chlglosigkeit. Donnerstag : Heraus aus der Arbeitslosigkeit . Frei -

mW ^ Heraus aus der Gottlosigkeit . — Donnerstag , 7 . 15 Uhr , Morgen -

4 ei-Nord : Montag , abends 8 Uhr , Bibelstunde im Konfir -

^ densaal der Christuskirche , Pfarrer Sauerhöfer .
^ iedrich -Gedächtuiskirche : Mittwoch , abends 148 Uhr , Vikar
»« z.

Kirche : Donnerstag , abends 8 Uhr . Pfarrer Mondon, ' Thema :
^ Ultzp- dlnnstele; Daulus " .

r l-
ider aus dem Leben des Apostels Paulus "

. ^ ^ spfarrei -Süd : Donnerstag , abends 8 Uhr , Bibelstunde in der Dia -

8t
"Mnhauskapelle (Thema : Vaterunser ) , Pfarrer Braun .
Mkche : Donnerstag , abends 8 Uhr , Vikar Bär .
^ ««Kirche : Donnerstag , abends 8 Uhr , Vikar Schmitthenner .

^ ffg-Wilhelm -Krankenheim : Donnerstag , abends 8 Uhr , Abendmahls -
r ^ Pfader Ulzhöfer .

ilidehaus Geibelstr . 8 : Donnerstag , 8 Uhr , Bibelstunde , Pfarrer
Hermann .
>« : Donnersrag , abends 8 Uhr , Bibelstunde im Gemcindesaal ,
r̂er Gerhard .

de von Frl . Nödel : Mittwoch , nachm . 4 Uhr , Seminarstr . 2 .

Mütter -. Frauen - und Männerabende :
Harret : Dienstag , abends 8 Uhr , Frauenabend im Konfirmanden -

««erpfarrei : Dimstag , abends 8 Uhr , Frauenabend im Kasino
besaue.

kstld : Mittwoch , abends 814 Uhr , Frauen - und Mütterabend ,
Wrrer Dreher .
Pmm : Donnerstag , abends 8V4 Uhr , Frauen - und Mütterabend ,
Tsfer Dreher .
fkbapfarrei : Donnerstag , 18. Nov . , abends 8 Uhr , Besprechungs -

für evang . Männer und die Mitglieder der Sprengelvcrtretung :
^a : „Die Innere Mission in Baden " .
kr : Freitag , abends 8V4 Uhr , Bibelbesprechung für Männer und
Männer im Gemeindehaus .

Evang . Hausgehilfinnen -Berein , Erbprinzenstr . 5 : Zusammenkunft Mitt¬

woch, abends 149 Uhr .

Bund Christdeutscher Jugend .
Die Bünde beteiligen sich an der Lntherfeier des Evang . Iugendwerks

<19 . Nov ., 15 Ahr , im Studentenhaus ) . Karten gehen durch die Orts¬

gruppe zu .
Nächstes Führertreffen am Freitag , den 24 . Nov . , Stefanienstratze 22 ,

20 . 15 Uhr , pünktlich . Wir lesen und besprechen : Donndorf , Führerbe¬
ruf und Führerberufung .

Unsere zweite Arbeitsgemeinschaft für Aeltere findet am 3 . Dezember auf
der Aschenhiitte bei Herrenalb statt . Wir fahren am 2 . Dez ., 13 Uhr
bzw . 18 Uhr , am Albtalbahnhof ab . Unser Bund 1933 , Heft 8/9 , ist
mitzubringen . Eine Verlegung unseres Treffens auf 10 . Dez . ließ sich
leider nicht ermöglichen . (Wer am 3 . Dez . nachmittags in Karlsruhe
sein muß , komme nach Möglichkeit auch . Er kann 12.40 zurückfahren .)

Burschenbünde : Iungenschaft Karlsruhe ( 14— 17jährig aus Lu¬

therbund , Wartburgbund , Aufwärts ) : Do . , 20 Uhr , Stefanienstr . 22 .
— Iungenschaft Mühlburg : Do . , 19 Uhr . — Lutherbund :
Fr . , 20 Uhr , Aelterenkreis . — Aufwärts : Mo . , 20 Uhr , Singen .
Do . , 20 Uhr , Aelterenkreis . — Mühlburg : Mi . , 20 -30 Uhr , Bundes¬
abend . Fr . , 20 . 15 Uhr , Singen .

Mädchenbünde : Heimat : Mi . Bundesabend . — Iohannisbund :
Mo . , 20 Uhr , Jüngere Abteilung : Mi . Mittlere und Aeltere Abteilung, -

Do . , 20 Uhr , Gymnastik , Mühlburger Tor 1 . — Lichtträger : Mo .
Bundesabend . — Wachaus : Mo . Aeltere Gruppe, - Mi . Bundes¬
abend . — Sonnwärts : Mo . Singen : Di . Aeltere Abteilung : Do .
Bundesabend . — Mühlburg : Mo . , 20 .30 Uhr , Bibelabend . Do . , 20 .30

Uhr , Bundesabend . Fr . , 20 . 15 Uhr , Singen . — Rintheim : Fr . Bun¬
desabend . — Beiertheim : Di . Bundesabend . — Mädchentur¬
ne n : Do . Kaiserallee 1 .

Burschenjungscharen : Oststadt : Iungschar Do . , 18— 19 .30 Uhr . —

Iungscharen Kreuzfahrer und Treue ( Schloßpfarrei und Süd -

stadt ) : Sa . , 15— 17 Uhr , Stefanienstr . 22 . — Weststadt : Kreuz¬
ritter Mi . , 18—19 .30 Uhr . — Mühlburg : Iungschar Do . , 19 Uhr .

Mädchenjungscharen : Heimat : Sa . Iungschar . — Iohannisbund .-

Mi . . 15—17 Uhr : 17 —19 Uhr . — Sonnwärts : Di . , 18— 19.30 Uhr ,
Jüngere Abteilung : Fr . , 18—19 .30 Uhr , Aeltere Abteilung . — West -

stadt : Di . , 17 .30—19 Uhr : Fr . . 18 .30—20 Uhr . — Mühlburg :

Mädchenjungschar Mo . , 18.30Uhr . - Beiertheim : Mi . , 17— 19Uhr ,
Iungschar . — Mittelstadt : Mi . , 17—19 Uhr .

Evangelisches Iungmännerwerk (Eichenkreuz ).

Für alle Eichenkreuzgruppen : Sonntag , den 19. November , nachmittags
3 Uhr , Lutherfeier im Studentenheim des gesamten Evangelischen Iu -

gendwerkes . Abends 8 Uhr Lutherfeier in der Festhalle .

Christlicher Verein Junger Männer (Heim : Nowackanlage 5 ) .
Mi . , 20 . 15 Uhr , Bergpredigt , Pfr . Mondon . Fr . , 20 .15 Uhr .

Bäckerabteilungen . Bäckermeister : Do . , 17. 15 Uhr , Bibelstunde . —

Bäckergehilfen : Di . , 17 .15 Uhr , Mitgliederversammlung . — Bäcker¬

lehrlinge : Mi . , 17 . 15 Uhr , Mitgliederversammlung .
Jungvolk ( für Jungen von 14—17 Jahren ) :
Gefolgschaft Mitte (Heim Nowackanlage 5) . Altstadtpfarrei .- Di . , 20 .05

Uhr , Iungvolkstunde im WA — WI .
Gefolgschaft Südwest (Heim : Gartenstr . 47) . Trupp 1 Christuspfarrei -

Süd , Trupp 2 Matthäuspfarrei . Mo . , 20 . 15 Uhr , Iungvolkstunde mit

praktischer Vorführung .
Gefolgschaft Süd (Heim : Rüppurrerstr . 72) . Pauluspfarrei : Mo . , 20 . 15

Uhr , Iungvolkstunde .
C .B .I .M . Rüppurr : Mo . , 20 Uhr , Turnen . Di . , 20 . 15 Uhr , Iungvolk¬

stunde . Mi . , 20 . 15 Uhr , Posaunenchor . Fr . , 20 . 15 Uhr , Bibelbesprech¬
stunde .

C .B .I .M . Albpfarrei (Heim : Darlander Kinderschule ) . Di . , 20 Uhr , Iung¬
volkstunde . Mi . , 20 Uhr , Iungmannschaftsstunde .

Eichenkreuz -Iunascharen ( für Jungen von 8— 14 Jahren ) . Trommler und

Pfeifer üben Mi . u . Sa . , 14.30 Uhr , Berka . — C . B . I . M . - Iung¬
scharen . 1 . Iungtrupp Mitte und West (Konfirmandenkreis ) , Heim :

Nowackanlage 5 . Mi . , 18 Uhr , Iungtruppstunde . Iungschar Mitte l

( für 11 — 13 Jahre ) : Mo . , 17 U . , Iungscharstunde : Iungschar Mitte ll

(für 8— 11 Jahre ) : Sa . , 17 Uhr , Iungscharstunde . Iungschar West
( Heim : Gartenstr . 47) : Mi -, 17 Uhr , Iungscharstunde . — Paulus -

bund - Iungscharen . Iungtrupp : Mi . , 18 Uhr . Iungschar I : Mi . ,
18 Uhr . Iungschar II : Di . , 18 .30 Uhr . Iungschar III : Do . , 18 .30 Uhr —

Matthäus bund - Iungscharen (Heim : Matthäusgemeindehaus ) .
Iungschar I : Di . , 15 .30 Uhr . Iungschar II : Mi . , 17 Uhr .

Iugendscharen vom Grünen Kreuz . Iugend
'
schar Gottesaue : Mo .

und Fr . , Ve9— 10 Uhr . Iungschar I : Di . , 6—r/z8 Uhr . Iungschar II :
Do . , 6—148 Uhr . — Iug endschar der Pauluspfarrei : Werk -

schar und Iungwerkschar : Mo . , 8 Uhr , Schulung und Tatkunde : Fr . ,
8 Uhr , Bibelabend . Iungschar I : Di . , 5—7 Uhr . Iungschar II : Mi . ,
5—7 Uhr . — Iugendschar Immergrün (Altstadt I ) : Fr . , 8 Uhr .
Iungschar I : Mi . , 3—>4Z Uhr . Iungschar II : Mi . , 145—6 Uhr . —

Iugendschar der Matthäuspfarrei : Mi . . 8 Uhr . Iungschar
(jg . Abt .) : Sa . , 144 Uhr . Iungschar (ält . Abt ) : Sa . , 5 Uhr . — Ev .
Iugendkreis (Gartenstr . 27) : Fr . , 8 Uhr , Kreisabend . — Mäd¬
chenklub (Gartenstr . 27) : Mi -, 8 Uhr . — Iugendschar „Nur
Treu "

( Christuspfarrei - Süd ) : Mi . , 8 Uhr , Gartenstr . 47 . Iungschar :
Mi . , 2—4 Uhr , Gartenstr . 47 . — Paul - Gerhardt - Iugendschar :
Di . , 8 Uhr , Kaiserallee 66. Iungschar „Lerchen "

, Gruppe I : Mi . , 5 Uhr .
Iungschar „Lerchen "

, Gruppe II : Do . , 5 Uhr , Kußmaulstr . 181 ) . —

Ev . Hausangestellte : So . , 4 Uhr : Di . , 8 Uhr ; Adlerstr . 23 . —

Ev . Hausgehilfinnenverein , Erbprinzenstr . 5 : Mi . , 149 Uhr . —
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Iugendschar Daxlanden : Do . , 8 Uhr , Gemeindehaus Daxlanden .
Iungschar : Do . , i/s5 Uhr . Pfadfinderinnen : Di . , 7 Uhr .

M .B .K . (Mädchen -Bibelkreise ) , Kreuzstr . 23 . Jüngerer Kreis Mittwoch ,
Uhr . Mittlerer Kreis Mittwoch , V26 Uhr . Aelterer Kreis Mittwoch ,

8 Uhr .
B .K . West . Jüngere Abteilung Samstag , r/z4 Uhr . Mittlere Abteilung

Samstag , 5 Uhr . Aeltere Abteilung Freitag , 4 Uhr . — Sonntag , den
19 . Nov . , um 8 Uhr am Kühlen Krug (Tagesverpflegung ) .

Bibelkreise von Schwester Magda , Kaiserstr . 115 . Montag , 8 Uhr , Bibel¬

studienkreis . Dienstag , 8 Uhr , Mädchenbibelkreis ( M .B .K .) Bibel¬

stunde . Donnerstag , 4 Uhr , Bibelkreis für Frauen .
Iugendbund für Entschiedenes Christentum e . B ., Gartenstr . 6 . Gemein¬

same Veranstaltungen des Iugendbundes l und II : Sonntag , vorm .
10 — 12 Uhr , E .C .-Iungscharen : r/z4 Uhr Beginn der Evangelisations -

vorträge von Schriftsteller Ernst Schreiner , Korntal ; abends Teil¬

nahme an der Lutherfeier in der Festhalle . Jeden Abend 8 Uhr bis ein¬

schließlich 26 . Nov . : Vorträge von Schriftsteller Ernst Schreiner , Korn¬
tal . Alle anderen Veranstaltungen fallen aus . — Veranstaltungen des

Iugendbundes I : Mittwoch , 4 Uhr , E .C . - Iungschar (Iungens ) . Sams¬

tag , 5 Uhr , E .C . - Iungschar , Spielmannszug . — Veranstaltungen des

Iugendbundes II : Mittwoch , 4 Uhr , E .C . -Iungschar (Mädels ) .

Vereinigungen und Gemeinschaftsbreis « :

Evanq . Stadtmission . Adlerstr . 23 : Sonntag , 11 Uhr , Sonntagsschule :
3 Uhr Bibelstunde : 4 Uhr Zusammenkunft der Hausangestellten . Diens¬

tag , 8 Uhr , Zusammenkunft der Hausangestellten . Mittwoch , 8 Uhr ,
Bibelstunde . Donnerstag , 4 Uhr , Frauenbibelstunde : 8 Uhr Flickstunde ,
Zusammenkunft der Ar

'
beiterinnengruppe . — Kreuzstr . 23 : Sonn¬

tag , 11 Uhr , tzoffnungsbund : 8 Uhr Blaukreuzverein . Montag , 8 Uhr ,
Nähverein . Dienstag , 8 Uhr , Chorprobe . Freitag , 8 Uhr , Blaukreuz¬
gebetstunde . — Gartenstr . 56a : Freitag , 8 Uhr , Frauenbibelstunde .

Evang . Verein für Innere Mission A . B . Evang . Verein shaus ,
Amalienstr . 77 : Sonntag , vorm . 11Vt Uhr , Sonntagsschule : nachm .
3 Uhr Allgem . Versammlung , Stadtmiss . Mülhaupt : 4 Uhr Bibelstunde
für Jungfrauen . Montag , abends 8 Uhr , Blaukreuzverein . Dienstag ,
nachm . 4 Uhr , Bibelstunde für Frauen und Jungfrauen : abends 8 Uhr
Bibelbesprechung für Männer und Jünglinge . Mittwoch , nachm . 5 Uhr ,
Mariastunde für Mädchen : abends 8 Uhr Bibel - und Gebetsstunde .
Freitag , abends 8 Uhr , Bibelstunde für Töchter . Samstag , abends
8 Uhr , Gebetsvereinigung für Männer und Jünglinge . — Kinder¬
schule , Durlacherstr . 32 : Donnerstag , abends 8 Uhr , Allgemeine
Versammlung .

Evang . Verein für Innere Mission A . B . Müblburg , Rheinstraße 35 .
Sonntag , 8 Uhr , Allgemeine Versammlung . Dienstag . 8 Uhr , Allge¬
meine Versammlung , Miss .- Zimmermann . Mittwoch , 8 Uhr , Bibelstunde
für Jungfrauen . Freitag , 8 Uhr , Bibelstunde für Männer und Jüng¬
linge .

Landeskirchlicke Gemeinschaft E . B . Gemeinschaftshaus Garten¬
str a ß e 6 . Sonntag . 19 . November , nachm . Vs4 Uhr , Beginn der Bibel¬
woche durch Herrn Schriftsteller Schreiner - Korntal . Thema : Worte und
Bilder aus der Offenbarung : abends 8 Uhr Beteiligung an der Luther¬
feier der Evanq . Kirchenaemeinde in der Festhalle . An den folgenden
Tagen bis einschließlich Sonntag . 28 . November , jeweils nachmittags
Ve4 Uhr und abends 8 Uhr Bibelstunde .

Zum 12 . November 1933 .
Von '

seines Schicksals grauser Wucht zerschellt ,
Lag einst mein Volk im Staube vor der Welt ,
Zerschmettert von dem Sturm ,
Zertreten wie ein Wurm ,
Zermalmt von der Geschichte Griff :
Es schlief -

Goldgierig wie ein Vampir saugt die Welt
An diesem Häuflein Elend , das zerfällt ,
Entreißt ihm Hab und Gut ,
Land , Leben , Stolz und Mut ,
Kein Warner stand und rief :
Es schlief -

In höchster Not , in allerletzter Stund
Erbarmt sich Gott und öffnet seinen Mund :
„Wach auf , du deutsches Land !

"

Ein Führer gottgesandt
Rüttelt und ruft mit Macht !
Mein Volk erwacht !

Bon seines Führers starker Hand geeint ,
Steht heut mein Deutschland stolz vor Freund und Feind ,
Tritt zur Entscheidung an ,
Gefestigt wie ein Mann .
Deutschland , Min Deutschland , bist du da ?

Ja !
Maria Kayser .

Amtliche Bekanntmachungen .
An die Mitglieder des Kirchengememdeausschusses .

Am Mittwoch , den 22 . November 1933 , nachmi
6 Uhr , findet im Gemeindehaus der Südstadt , Luisenstraße 53
Marienstraße ) , eine

Sitzung des Kirchengemeindeansschusses

statt . Die Verhandlungen sind öffentlich

Tagesordnung :
1 . Ersatzwahl
2 . Wahl des Siebenerausschüsses .

Für die Gemeindeangehörigen , welche nicht Mitglieder des M
gemeindeausschusses sind , werden beim Saaleingang Plätze zur
gung gestellt

Karlsruhe , den 10 . November 1933 .
Evang . - prot . Kirchengemcin

F . H . H e m m e r .

Durch Entschließung des Landesbischofs wurden versetzt :
Vikare : Max Störzinger (Lutherpfarrei ) zur Versetzung
Pfarrdienstes der Friedenskirche nach Kehl , und

Pstg -
Christian Funk (Gottesauerpfarrei ) zur Versetzung des

dienstes nach Staufen :
die Pfarrkandidaten : Wilhelm Bär in Mosbach zur Versetzung dM *? A

Vikariats der Gottesauerpfarrei , und

Hans Karl Wörner in Mannheim zur Versetzung des Bik
der Lutherpfarrei nach Karlsruhe .

Evangelisches StadtpfarraM ^Mw " «

gez . H . Braun , Pfarrer .
'

Iohamnspfarrei .

Donnerstag , 16 . November , abends 8 Uhr , Besprechung
Lrche '
Lolist

abend für evang ? Männer und die Mitglieder der Sprengelvertretmj ^ ^
Thema : „ Die Innere Mission in Baden " . . keitr

fProg ,

Kirchlicher Bereinsarrzetqer .
Die Kirchlich -positive Bereinigung Karlsruhe -Mühlburg ladet

Mitglieder und Gesinnungsfreunde herzlich ein zu einer Monats - Bei

sammlung am Donnerstag , den 23 . November , abends 8 Uhr , in bf

evang . Gemeindehaus „ Zu den Drei Linden " im mittleren Saale (N

chenchorzimmer ) . Herr Professor Lic . B . Unruh wird sprechen über .Fi

evangelische Liebeswerk an den Volks - und Glaubens

genossen in der Sowjet - Unio n "
. Bei der Wichtigkeit des Th«

und der Bedeutung des Redners erwarten wir regen Besuch von uiM

Mitgliedern und bitten dieselben um Werbung für diesen Bortragsaba ,
Der VoriMl

«ramm

m
offen

St !
Ein

ju ge
Mer

M
W err

Die Musikalischen Abendfeiern des Evanqelischen Vereins der West
in der Lhristuskirche im Winter 1933 34 .

Die Vortragsfolge dieser sich eines immer größeren dankbare !

Hörerkreises erfreuenden Konzerte ist so gestaltet , daß sie durch alle . ^
unserer geistlichen Musik führen . Es wird neben den Altmeistern, ^

»de !^z
- Erl

kick da
l « her

Zn „ Schummern " .
Erzählung von N . Fries .

(8 . Fortsetzung .)

Sein liebes , treues Weib hat ihm Briefe geschrieben
die Briefe haben ihn erbittert ; sie hat sich selber mit angemß

daß sie ihn nicht zurückgehalten von dem ausschweifenden Lck"

daß sie so schwach gewesen ihm gegenüber , jetzt sei die verd

Strafe über sie gekommen . Die Sünde sei der Leute Verdes
— Da ist er wütend geworden und hat den Brief zerrissen >

unter seine Füße gestampft und hat nie darauf geantwortet ^
Aber rächen will er sich , wenn er nur erst wieder fm ^

Das ist seine einzige Befriedigung , sich hineinzugrübeln m -

Rache ! Was er diesen Menschen antun will , die ihn verurw

Er haßt sie alle tödlich , diese sogenannten ehrbaren , ordentlO

unschuldigen Leute , dieses Gelichter , die keine Ahnung d
^

haben , was es heißt , unschuldig zehn Jahre hinter EisenstaM ^
sitzen , ja , ja :

„ Man still , man still , de Tid verzeiht !

Noch sitt 'n wi in Schummern un Schatten !
"

Aber in Schummern und Schatten will er - sie ausbrüten ,

Pläne und Anschläge , dann sollen sie sofort zur Tat werden ,

Mannestat , die all dem Menschengesetz Hohn spricht ! Dann

er Reichtum und Gold an sich raffen , wo es zu finden , und^
Mauer , kein Schloß , kein Eisen soll ihm Widerstand leiste^
will schon hindurchkommen . Und dann fort , fort ! —

übers große Wasser und das Leben genießen und sich entsch«

für die zehn Zuchthausjahre ! ,
Das sind Wolf Hartmanns Gedanken den ganzen Ns

Un:
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»n und Romantikern auch das Schaffen der neueren und neuesten

Msichtigt . Der Verein ist bestrebt , die Konzerte , die sich aus dem

iHen unserer Stadt nicht mehr fortdenken lassen , aus der künst -

Kgchstehenden Stufe zu halten . Die Abendfeiern wollen Dienst an

nten evangelischen Gemeinde sein . Sie sollen Zeugnis ablegen

^ qelischem Leben , vom Willen zur Einigkeit und sollen das Lob

i verkünden durch die Macht der Töne . — Die 23 . Musikalische

Mr vom 18. November , abends 8 Uhr , in der Lhristuskirche bringt

Zeitgenössischer Künstler . Gerade das Schaffen der lebenden Kom -

^ die schwer um Anerkennung zu ringen haben , verdient Förde -

LA Unterstützung . Es ist deshalb wohl für jeden Freund geistlicher
"

von Wert , diese Abendfeier zu besuchen. Eingeleitet wird das

durch das Präludium in c-moll des Regerschülers und Tübinger

Mtsmusikdirektors Karl Hasse . Weiter kommt für Orgel eine

xglia des Karlsruher Ferdinand Auer zur Uraufführung . Die Hei -

er Konzertsängerin Agnes Schlier singt neue Lieder von Kappesser

Missen , dessen Arioso für Cello durch Fritz Dollmaetsch ebenfalls

. Vortrag gelangt . Die Madrigalvereinigung singt geistliche Chöre

Mofessor l-ic . Sturm , und als Abschluß der Feierstunde kommt Hans

M „Die streitende Kirche Christi " für Chor , Gemeinde , Trompeten

kLrgel zur Erstaufführung . Die Abendfeier , die als Einleitung zum
^

»ationsfest gedacht ist , dürfte größtem Interesse begegnen . Der Ein -

i frei. Programme am Haupteingang zu 10 Pfg . erhältlich.

Voranzeige .
Verein für evangelische Kirchenmusik — Chor der Stadtkirche

«kältet am Bußtag , den 26 . Nov . , abends 8 Uhr , in der Stadtkirche

(mjahrliches Buhtagskonzert . Das Programm enthält in fei¬

nsten Teil Werke , die dem Charakter des Tages entsprechen : Or -

»erke von Bach , ^ - cspells - Lhöre von Palestrina und

» ineischmidt (fünfstimmig ) Orchestersonate von Rosen¬

öl . Im zweiten Teil kommt die prächtige Adventskantate : „Nun

sm , derHeiden Heiland
" von I . S . Bach für gem . C M̂ , Soli

Bchester zur Aufführung .
' öolistisch wirken mit : Kammersängerin Else Blank vom Bad . Staats -

jer , Karl Schnellbach (Baß ) , Kirchenmusikdirektor Hans Vogel ( Or -

. . Leitung: Hans Albrecht Mann .
sProgramm 20 Pfg . , berechtigt zum Eintritt . Mitglieder erhalten Frei -
'
xamm und reservierte Plätze . ( Siehe Inserat in nächster Nummer .)

Neuerscheinungen .
i in den Wolken , von Werner CHomton . 112 S . mit 40 bisher

«eösfentlichten Zeichnungen und Photos . Gebunden 2 M . , bei Thiene -

, Stuttgart . -
Ein Büchlein für alle , die vom Fliegen angezogen werden . Und

W gehören ja schon unsre Allerjüngsten . Was haben sich doch die

Schüler gefreut , die in den letzten Wochen das Glück hatten , einen Frei -

i zu erlösen ! Bei dem wachsenden Interesse am Luftsport und seiner

ernsthaften Nutzbarmachung im Frieden , kommt unser Büchlein

. »de zur rechten Zeit , um recht viele Leser zu finden . Es ist allerdings
M Erinnerung an den Krieg . Aber auch solche werden immer nötiger ,

k »eil das Wissen um die furchtbare Größe des Weltkampfes und um

kl« herrliche Heldentum des deutschen Volkes verloren geht , wenn man

nicht an Einzelbildern immer wieder erkennt , „ wie es gewesen ist , und

was sie gemacht haben "
. Der Verfasser ist ein Oberländer aus der

Lörracher Gegend , mir seit seinen Knabenjahren aus der Schule , der

Kriegszeit und später wohl bekannt . Als junger Student wurde er

Kriegsfreiwilliger bei den Jägern , dann kam er nach Jahresfrist als

Leutnant zu den Fliegern . Er hat als Beobachter die gefährlichsten Er¬

kundungsfahrten in Rußland und Frankreich gemacht , und da

er ein angrisfslustiger Gesell war , hat es ihm an Luftkämpfen
nicht gefehlt . Aufnahmen , oft in kritischsten Augenblicken gemacht , zeu¬

gen davon . Das Büchlein ist aus starkem Empfinden heraus spannend
geschrieben , schön ausgestattet und erstaunlich billig . Es gehört in die

Hände von Jung und Alt .
Im gleichen Verlag und in gleicher Ausstattung auch zum nämlichen

Preis erschien schon vor einiger Zeit von Helmut Schittenhclm :

. Wir zogen nach Friaul , die Erzählung vom Einbruch der deutsch - öster¬
reichischen Armee unter General Below nach Italien . Wir erleben ihn mit

dem württembergischen Gebirgsbataillon unter Major Sprösser in einer

Gruppe , die schon in den Vogesen und in den Karpathen gekämpft hat und

nun die von den Italienern so schwer befestigten Gebirgsketten zwischen
Isonzo , Tagliamento , Brenta und Piave stürmend durchbricht , ein hohes
Lied von heldenmäßiger Tapferkeit , von dem Wert des einzelnen Mannes .
Weil es mir so leid ist , es nicht schon lang gekannt zu haben , empfehle ich
es nachdrücklichst als Weihnachtsgeschenk . Unsere Karlsruher Schwaben

müßten es zuerst lesen , aber nach ihnen wir Badener auch . W - Schulz .

Deutsche Christenfibel . Von Fritz Beckmann , Pastor an St . Marien

zu Wismar . Verlag von Gottlob Koezle in Wernigerode . 95 Seiten . Preis

gut kartoniert mit farbigem Umschlag 80 Pfg ., in Geschenkband M . 1 .50 .

Dieses Büchlein zeigt auf dem farbigen Umschlag ein weißes Kreuz
und daneben rot umrandet das Sonnenrad , das man das Hakenkreuz
nennt , das Symbol der Bewegung , die das Dritte Reich herbeisührte .
Damit ist die Frage angedeutet : Wie verhalten sich Christentum und

Nationalsozialismus zueinander ? Einer , der sich zur Glaubensbewcgung

„Deutsche Christen " hält , hat dieses Büchlein geschrieben , das die Steine

des Anstoßes auf dem Weg zu Christus entfernen , alle Befürchtungen
entkräften will , und zwar vom Standpunkt des positiven Bibelglau¬
bens . Was aber positives Christentum ist , will er sowohl dem einfachen
Mann wie dem problematischen Gottsucher klar und bündig in seiner
Sprache sagen . Wahrlich , solche Belehrung tut heute not ; darum ist

diese Fibel zur rechten Zeit geschrieben . Eine Fibel ist ein Büchlein für

Anfänger ; möchte es dieser Glaubensfibel gelingen , die Leser innerlich

so zu bewegen , daß sie unbeirrt durch Schlagworte wieder von vornen

ansangen und an die drei Artikel des kirchlichen Glaubensbekenntnisses
glauben lernen ! Hg .

Taqes -Anzeiger .
18 . Nov ., 8 Uhr, Verein der Westsladt : 23 . Musikal . Abendfeier in der

Christuskirche.
IS . , 20 . « . 21 . Nov ., jeweils 8 Uhr, Gemeinde Rüppurr : Lutherfestspirl im

Gemeindehaus .
22 . Nov . , 6 Uhr, Kirchengemeindeausschutz: Sitzung im Gemeindehaus der

Südstadt .
23 . Nov . , 8 Uhr, Kirchl.-pos . Vereinigung Mühlburg : Monatsversammlung

mit Bortrag im Gemeindehaus „Drei Linden ".

L. m.
h. 8 .

krrkrtr . 17 / ffvrssprsedsr 227S
>! - 8kl

Hm Morgen bis in den sinkenden Abend , das sind seine
Äme in der Nacht , wenn das Eisen klirrt , womit sie ihn an -

slossen haben und er sich unruhig herumwirft auf der harten

ische . . .
Seine Fluchtversuche sind bisher mißlungen , aber aufge -

kn hat er sie nicht ; er sinnt und grübelt , wie er das scheinbar
l Unmögliche dennoch möglich machen könne .

Indes sitzt sein Weib in der dämmrigen Präbendenwohnung
Pernährt sich und das Kind mit Müh

' und Arbeit und weint

nen auf das weiße Gewebe unter ihren Händen ; und pflegt
l unermüdlicher Geduld die arme Gichtbrüchige in der Ofen -
'
. und freut sich an dem Händefalten und Beten ihres Kindes ,

! seinem Wachsen und Gedeihen , an seinen blauen Augen und
^

Lippen . Aber über dem allen liegt
's wie ein schwarzer ,

Schleier : das unaufhörliche Gedenken an den heißgelieb -

Aann . Die Sehnsucht , in seinem Arm zu ruhen , seines Mun -

Luß zu fühlen , ihm zu sagen , wie unaussprechlich lieb sie ihn

trotz aller Sünde und Uebertretung , und ihn zu bitten auf

? Knien , ein neues Leben anzufangen !

Ach hätte sie ihn doch nur noch einmal gesehen und gespro¬
ßt-— Hätte sie doch ein einziges geschriebenes Wort der Liebe ,

Traurigkeit , des Verlangens von ihm ! Nichts — gar nichts
Ne als die zehrende , nagende Erinnerung an vergangenes

als das drückende Bewußtsein eigener Verschuldung .
Aun hat Barbara ihr gesagt , sie solle doch ihren Mann be-

lkk. — das ist wie ein Licht in ihre Seele gefallen , das läßt

^ kine Ruhe ! — Wie soll sie das möglich machen ? — Es ist
^ Mehrstündige Reise aus der Eisenbahn , — das kostet Geld .

Sie fängt an , sich das Reisegeld zu ersparen , sie darbt es sich

selber ab am eigenen Munde . Abends , ehe sie einschläft , rechnet

sie , wann das Geld zusammengespart sein wird ; malt es sich aus ,

wie es sein werde , wenn sie ihn Wiedersehen , auf ihn zutreten

und ihn fragen wird , ob er sie und sein Kind denn ganz vergessen

habe ? Soll sie den Zungen mitnehmen ? — Za , sie muß ihn mit¬

haben , erstlich möchte sie sich nicht von ihm trennen , und dann

muß sein Vater ihn sehen , wie er gewachsen , wie kräftig und

schön er ist , und dann muß der Junge auch seinen Vater kennen

lernen , damit die beiden sich wiederfinden können , wenn die zehn

Zahre abgelaufen sind . Noch weiß ja das Kind nichts von der

Schande , die auf seinem Vater lastet .
Sie redet endlich mit der Blinden von ihren Plänen , als sie

das Geld beinahe beisammen hat , und fragt um ihren Rat .

Da richtet die Alte sich hoch auf und hebt die rechte Hand

und weiset mit den Fingern ins Leere , und spricht mit ihrer kla¬

ren , sanften Stimme so fest und entschieden : , ,Gah mit Gott ,

mien Dochter , dat is dien Weg ! Uns ' Heiland seggt : Zch bin ge¬

kommen , ein Arzt , nicht für die Gesunden , sondern für die Kran¬

ken ! Gah hin . un sök dien verloren Schaap un verteil em : dor

is Freud vor de Engeln in 'n Himmel över een Sünner , de Buße

deiht , mehr as över nengunnengtig Gerechte ! Gah hin un vertell

em dat !
" io)

(Fortsetzung folgt .)

r °) Gehe mit Gott ! meine Tochter , das ist dein Weg ! - Geh ' hin

und suche dein verloren Schaf und erzähl ' ihm : da ist Freude vor den

Engeln im Himmel über einen Sünder , der Buße tut , mehr als über neun¬

undneunzig Gerechte ! Geh hin und erzähl ihm das !
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Evangelischer Verein der Weststadt E. B .

23 . Musikalische Akendfeier in -er Ehrisiuskirche
Samstag , den 18 . November 1933 , abends 8 Uhr

„Geistliche Musik unserer Tuge ".
Eintritt frei ! Eintritt frei !

Programm am Haupteingang erhältlich !
Freiwillige Gaben zur Deckung der Kosten willkommen !

7II!»IUIIIII»»II«III»„,I„,II, „»„>„»„„»,»,»»11,1,11,II,IIIII,M»,I,MII,U»IIIIIUIIMIIIIIM

Zur Feier des 450 . Geburtstags l) M . Luth
Lttther - FLftspiLl
von Hans Heuig .

6m Sonntag , den 19 . , Montag , den 20 . , Sien ^ ,
den 21 . November 1933 , jeweils 8 Uhr abends im

Evang. Gemeindehaus Karlsruhe -Rüppurr .
Nummerierte Plätze Ulk . — .60 , übrige Sitzplätze
Saal Mk . — .40 , Stehplätze und Nebensaal Ulk . —
Der Reinertrag ist für die Kranken - und Kleinkinder . -
pflege in Rüppurr .

Vuvunzuigu und Bitte .
Die Evang . Stadtmission veranstaltet auch in diesem
Fahr am 3 . und 6. Dezember ihren

WZLthiwrhts - WLVkirltf
Wir haben das Recht , vom 7 .- 26 . November Gaben
an Geld wie an Gegenständen zu erbitten . . . Wer das
Werk der Stadtmission mit Gaben für unfern Verkauf
bedenken will , dem sind wir dankbar . Die Gaben
können abgegeben werden : Adlerstratze 23 (tzsf ) .

llmmmimm»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»,»MIM»»»»»»,»»»»»»»»»»»»»»»mm»»»,»»»»»»»»»»1

7^b 2 . blovember 1933 übe ick meine Praxis

aus und bin ru sZmtlieken Krankenkassen xugelassen .

0r. meü. 0. Lckmeiäer , MtHrrt
Lprecbreit : lVIontag bis Rreitag 12— 1 u . 4 —6 blbr .

Samstag 11 — 12 Okr.
privat woknung : Leiertbsimer /Ulee 1 .

lel . 3776

Die Ktrchl . -Pos . Bereinigung K'ruhe - Mühlbi
ladet ihre Mitglieder und Gesinnungsfreunde herzliä
ein zu einer

Msnnts - Wekfnrnmlung
am Donnerstag , den 23 . November , abends 8 llh^
in das evang . Gemeindehaus „Zu den Drei Linden '
im mittleren Saale (Kirchenchorzimmer ) .
Herr Professor I-ic . B . Unruh wird spreche » üb« :-

Das evangelische Liebesweik an den Volks - und
bensgenossen in der Sowjet Union .

Bei der Wichtigkeit des Themas und der Bedeutup
des Redners erwarten wir regen Besuch von unser ,
Mitgliedern und bitten dieselben um Werbung "

diesen Vortragsabend . Der Borsta

Vnsielkrrvs
in , Hans dev Sefnndheit
Karlsruhe , Karl Wilhslmltraße 1 .

Anleitung im Anfertigen von einfachen Spielsachen und son
Gegenständen . Kursstunden : Montag und Donnerstag Nachmittag ,
i/z 4—i/zg Uhr . Kursdauer : 4 Wochen . Beginn : 20 . November
Anmeldungen : Haus der Gesundheit , Telephon 6580 .

black mekrjükrigcr Tätigkeit an
der Ivieü . NllnIIt ln »liirnverg
und am kiesigen Heuen St . VlN -
rentlusdaus ksde ick Mick als

sMl ! M iMil ! »MM
niedergelassen .

0r . rippeklus
Nari - prlevrlcN - 5tr . rs

Lpreckxeit : l /211 — /̂zl , 3—5 bikr.
^ .nruk : 5183 .

yusIitSts-Iviöbel
Seklakrimmen , 8peiserimmer ', tternen -
rimmer — Kücken unü Linrel -^iödei
in xroLer ru dillixen Preisen

iviövci . -koo5 §
nur Kreuxstraüe 26

bkestanüs - vsrleken ruxeiassen !

Du Lugvlsssvn !

Kovember übe ick volle privat - UN »t USSSenplSXlS aus in

OptiiOpÄciiS
( Ki'üppsl - urici l-lrifalllisilkuricls )

Oi' . rriscl I-ludsrt W

Lpreckreit : vorm . 8-9 u . 12-1
lei . 46 nackm . 2-4 (suL . 8a .)

packarrt kür Ortkopädie
ltarlsrude , Karlstr. 34 (am Ksrlstor)

priidvr tAtlg ! 41akrem der Skirurg . Onivers - Klinik kerlin (Ortko -
pSdie , Unkslikeilkunde , K' üpp , Ikürsorge) und im Oskar - bielens -
Krüppelkeim kerlin - Osklem ( unt . prok. kiesglski ) ^6 lakre alsbiaksll -
srxt am pettungsamt kerlin . Kerner als pegieru gsmedixinslrat im
Veisorgungswesen (ruletxt beiter der ortkopäd . Versorgung der

Kiiegsdesckädigten in der pkalx) .

2u
lassen 8ie sick jetxt sckon Ikn

>. s rv » k» r » s rR » » »» mr»
renovieren oder neu ankeriiA
in künstl . . einkacker oder eil
ganter ^ uskekrung bei

kllsade «, ScNlevscl, Sim -iMt
Î 3ckmilt3 § 8 von 2 dis'

^6 Okr.

WHiterdauer
2Lkrinxers1r . 57 pernruf 1266

Sslle -klnrlcMllngen
Vas - , ltolilen - u . Xomd . iterrie
oeleucdtungs - ilarver , elelrtr .
itppar , Oegen kedarksdeckungs -
sckeine kür kkestandsdarleken .

»M,,,,,»,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, »,»,,,,,,,,,MS »MMMM

kUisubetil lKsrKert , Kaisers « , l 89 !

empkieklt läZslicken LinZün § von ls

dleulieilen in OamenkIeiüunZ I?

Sä «
. - XlL - i - IunS

Vakstieren unü küö -eln im Sper^ .
eesciiSU r, »W»»

sturen .I^mZncie ' N.KunskstopW
unä peinixen verä ^n dilixovo ^ -
susxekükrt . ädkoien ui ci ^Udtelr»
kostenlos .

vrinksi - MiMM
liekert scknell und prelsven
Sucnaruckerel sslNelll » »
Lrdprinrenstr . 6 leiek . L37S

Leeres Mansardeirzlmmer
mit Ko'bgelegenheit u Wasserleitung von äl - und im Kochen
terem Fräulein auf I . Dez . zu mieten gesucht perfektes
Nähe KorlStor . Ängeiote unter »r . r>45 an zu jungem Edevaar gesucht 5 <4
dre Geschäftsstelle , Erbprinzen,ir . 6. j Näheres : Karlsruhe , Schwarzwasdstr . 11

Wäsche -
Nähen und Ausbesser«

übernimmt
Lvang . Sllflllchirheim Uarl ; r >v «ierthr» I
Marie -AIer - ndraktr . SS Tel - '- « ^ j

Gut uiöbl. MansardenMk
mit eiektr . Lickt an solide Person t-MI

vermieten . Georg -Zrie - rlchstraße 28

Im Friedensheim
zriebenftr . IS tAIterbdeim d' S Vod ^ l

LanveSve e>nS für Innere Mi 'nvn- > ^
zwei Zimmer mit voller Penöon 0«^ . ^
gelische Dame zu vermieten .
Anfragen an da - Heim . Tcleio"^

Druck der Buchdruckerei Fidelitas , G . m . b . H . . Karlsruhe , Erbprinzenstraße 6 . — Telefon 2373 .
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